
Oipl.·lng. oec. Ing. H. ROBINSKI, KOT Die Rolle der Marktforschung 
für die Entwicklung des Industriezweiges Landmaschinenbau 

1. Einführung in das Thema 

Die sozialistische Marktforschung ist eine mit Hilfe VOll 

!\'[athematik, Statistik, Soziologie, Psychologie sowie VOll dia­
lektischen Prognosemethoden vorgenommene systematische 
Untersuchung der "überhaupt möglichen Absatzaussichten 
auf den einzelnen Märl<ten, des letztmöglichen Zeitpunktes 
rentablen Absatzes der bisherigen Erzeugnisse und des opti­
malen Zeitpunktes zum Absatz neuer Erzeugnisse" /1/. Sie 
wird mit dcm Ziel durchge führt, bisherige und gegenwärtige 
Marktvcrhältnisse einzuschätzen lind zukünftige l'vlarktvcr­
hältnisse zu prognostizieren, um damit eine Voraussetzung 
für die Planung des Produktionsprozesses und für die 
Durchsetzung des ökonomischen Systems des Sozialismus 
zu scllUffcn. 
Die Mcistel'ung der wissenschaftlich-technischen Revolution 
und dic Realisierllng der Zielstellung, Spitzenerzengn isse 
zu entwickeln und zu produzieren, erfordern eine wissen­
schaftliche Ivlarktforschung. Sie ist Bcstandteil ciner ratio­
nellen und effektivclI sozialistischen Wirtschaftsführullg. Ihre 
Einordnung in das System dcr sozialistischen Planuug dieut 
der \v'eiteren VerwirklicllUng des Grundgedankens des öko­
nomischen Systems des Sozialismus. Die Marktforschung als 
Erfordernis der erz'eugnisbezogenen Planullg hilft, durch die 
Marktprognose eine wirtschaftlich effektive Strukturpolitik 
vorzubereiten und strukturbestimmClld e Erzcugnissysteme .zu 
begrüudell. Sie dient weiterhin der Begründung und Dnrch­
setzling einer lwmplexen Absatzpolitik. 

Die wissenschaftliche Marktforschung geht von der marxisti­
schen politischen Okonomie aus , wonach der Perspektivplall 
Hauptsteuerungsinstrument dei' Volkswirtschaft und damit 
übe,·greifendes Ivloment auf alle Reproduktionsph;)sell Ist 
und nur au f seiner Grundlnge Illhalt und Methoden be­
stimmt werden können. 
Inhalt und Methoden der Marktforschung sind auf die per­
spektivischen Markterfordernisse gerichtet, d ie über die PI'O­
gnose im Pl'oduktionsplan Berücksichtigung findcn . Prof. 
Dr. H. MODEL c11arakterisiert demzufolge die Marktfor­
schung so: 
"Eine gut organisierte, mit der Planung verbundene l\brkt­
forschllng ist ein Moment, das den Druel, des Marktes, des 
wissenschnftlich-technischen Fortschritts vorausschauend und 
rechtzeitig sich tbar macht." /2/ 
Charakteristisch für die sozialistische Planung ist die plan­
mäßige Ausnutzung und Beeinflussung der Markterforder­
nisse und nicht ein spon tanes Eingehen auf die Marl<llage. 
Dr. eH. LUfT sagt dazti: 
"Nicht durch spontanes Eingehen auf die Marktlage, sondern 
erst durch planmäßige Ausnutzung und Beeinflussung der 
Markterfordernisse lassen sich die den Sozialismus kenn­
zeichnenden Vorzüge, die au f eine höhere Arbeitsproduktivi­
tät hinauslaufen, als sie für den Kapitalismus erreichbnr ist, 
in die Realität umsetzen." /3/ 

Diese kurze methodische Einführung soll die Erkenntnis 
vermitteln, dnß im Sozialismus nicht der Markt, sondern der 
Plun Regu lator der Produktion ist und der Inhalt und die 
Methode der sozialistischen Marktforschung dadurch ein­
deutig bestimmt werden. 
Ansellließend wird erläntert , wie hcran:lIIgehen ist , um im 
Industriezweig Landmaschinenbau eine wissensch;)ftliche 
Marktfol'schungstätigkeit mit hoher Erfektivi tät durchführcn 
zu können. 

2. Das Aufgabengebiet der betrieblichen Marktforschung 
im Industriezweig Landmaschinenbau 

2.1. Wie die Marktforschung bisher arbeitete 

Als in den Jahren 1962/63 die Landmaschinenbaubetriebe 
mit der Marktforschungstätigkeit anfingen, gab es trotz vieler 
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vorliegender theoretischer Abhandh",gen lI·och keine· kon­
kreten Vorstell ungen über die prn!< tische Durchführung der 
betrieblichen M8rktJorschung. Eines war jedoch der Aus­
gangspunl,t nuch für die l\brktforschungstätigkeit, und zwar 
die Hauptaufgabe des Landmaschinenproduzenten - die 
dnrin bestand und auel, heute noeh in gleicher Form be­
steht -, durch seine Produktion elen Bedarf der Landwirt­
selwft an L;)ndmasehillen crstrnngig abzudecken, die Steige­
rung der Arbeitsprod ul,ti vität beim ABwender entscheidend 
zn beeinflu ssen, einen hohen Gewinn zu realisieren und 
einen seiner Kapazitiit elItsprechenden maximalen Export 
mit hoher Rentnbililät durchZllführcn. Damals war es be­
sonders wichtig, die Mcchauisierung der gerade entstnndenen 
und sich en twickelnd cn sozialistischeIl Landwirtschaft in 
der DDR voranzutreiben. Aus diesem Grund beschäftigte 
sich auch die Mnrktforschung zunäcllst schwerpunk tmäßig 
mit dem Inland. Zuerst mußten lJberlegungen angestellt 
werden, mit welchen Methoden m,lO die perspektivische 
Entwicklung der Landwirtschaft der DDR und ihrer Mecha­
l1isicrung einschä tzen kann , um den Bedarf an Landmaschi­
nen zu ermitteln. Hier wurge hauptsäelllich die Methode 
der Repräsentativbefrngung angewendet. In enger Zusam­
menarbeit mit de~ Inlandmarktforscllern der damaligen Be­
zirkskundendiens tvertretungen der VVB Landmaschinenbau 
wurden besonders typische und fortschrittliche LPG und 
VEG befragt, z. B. nach der perspektivischen Entwicklung 
des , Betriebes, nacl, dem perspektiviscllen Bednrf nn Lnnd­
maschinen, nnell den agrotechnisellen Forderungen für per­
spektivische Erzeugnisse u. a. Die Ergebnisse wurden dann 
verallgemeinert und daraus der Bedarf abgeleitet. 

Es zeigte sich jedoch, daß die Ergebn1sse nicht ausreichend 
waren, wns einmnl daran lag, daß die Mehrzahl der entstan­
denen LPG noch keine klaren Vorstellungen über ihre per­
spektivische Entwicklung hatten, und zum anderen die Re­
präsent;)tivbefragungen meistens noch unqualifiziert durchge­
führt wurden. 

Eine höhere Qualitiit in der i\Iarl<lforschungstätigkeit wurde 
im Verl;)ufe der letzten Jahre erreicht, nls neben der Me­
thode der TIepräsentativbcfragullgen einige Un ters uchungs­
methoden der Mathemntik lind Statistik und die dialekti­
scllen Pl'ognosemethoden Analyse, Sy"these, Indul,tion und 
Deduktioll zur Prognostizierllng der Entwicklung der Land­
wirtschaft dei' DDR und ihrcr Mechanisierullg angewendet 
und mit der Analys icrllng der Exportmärk te begonnen 
wurde. So entwickelte sich die Marktprognose zu einem 
wichtigen Teilkolllpiex der GesOlmtprognose dei' Landmasclli­
nellbaubetriebe. 

Von ei ne" wissenschaftlichen Marl,tforschungstätigkeit in den 
Landmaschincnbaubetrieben konnte man jedocll nicht spre­
chen, lediglich die ersten Ansälze dazu waren vorhanden. 
Darm gab es noch unklare Vorstellungen über die Abgren­
zung des Tiitigkeitsgebietes der Marktforschung, was heute 
iiberwunden ist. 

Durcli die Marktforschungsabteilungen der Kombinate des 
Industriezweiges Landmaschinenbau sind heute die Voraus­
setzungen gegeben, die Effektiv ität der Marktforschungstätig­
keit entscheidend erhöhen zu l,önnclI. 

2.2. Wie die Marktforschung in den Kombinatsbetrieben 
arbeiten sollte 

Hauptgegenstand der betrieblicl,cn Marktforschung ist die 
komplexe Absatzpl'ognosp" in der die Teilprognose Wissen­
schaft und Technik, Marktl'rognose und Produktionsprognose 
vereinigt sind. Die komplcxe Absatzprognose muß in Ver­
an twortung des Kombinat-Direl,tors für Binnen- und AufJen­
wirtschnft a ls Teil der Gesamtprognose des Kombinats er-
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arbeite t werden. Die Ausführung ha t durch die ihn) direkt 
unterstellte Marktforschungsabteilung des Kombin ~ t s zu 
erfolgen. Sie is t hiervon ~ ll sgehend vcr:mtwortlich. 

für die Beschaffung, Klassifizierung und Speicherullg all er 
den Absatz generell be trcffcllcJcJI Informationen, 

für die Erarbcitung dcr Mnrktprognose, 

für die KoordiniCl"uJlg aller Arbeit sfolgen der Iwrnplexen 
Absatzprogn ose. 

Somit konn man grob von drei Hauptaufgabenl< ornplexen 
sprechen, die eine betriebliche l\IarktforschungsabteiJung zu 
lösen hat: 

1. Hauplallfgabenkomplc:!; 
lind Speicherllng a.lIer den 
Tnfornw liol!cn 

B eschaffung, J(lassi(i~. ierung 

Absatz generell bel.reffenelen 

Um eine Prognosetütigk eit durchführen zu l' önn en, bcdarf 
es zunächst der Bcsch a lTung, Klassifizierun g und Spcidlcrung 
von zielgerichtet en Sekundär- und Prirnärinfol'llwtionen. Dn­
bei versteht man unter Sekundärinfol'lnntionell alle Ver­
öffentlichungen , wie Fachzcitschriften, Fachbücher usw., und 
unter Primärinformationen a lle neucs ten Erkenntni sse, wie 
Ergebni sse aus dcr Arbcit von wisscnschaftlichen Instituten 
und a us nation::den und inte l'llntion alen Fnchtagullgen , Vor­
schläge der Anwendel' zur koustruktiven Vcrbesserung der 
Landmaschinen u. a ., die noch nicht veröffentl icht sind uud 
zum größten Teil nicht veröffentlicht werd en. 

Aufgrund der vi elfältigen Informati onen is t eine KlassifIzie­
rung und systema tischc Speicherung notwendig. Für Sekun­
därinforma tionen erfolgen sie beka nntlich durch Büehereicn, 
Biblio theken , Informations- und Dokumentationss tellen in 
In stituten und Betriebcn usw., wodurch die Bescha ffung die­
ser für die eigene Arbeit benötigten Inform a tio nen relativ 
einfach ist. Zum Zeitpunkt der Prognoseausa rbeitung müs­
sen die benötig ten Sekundiirinformationen von der im Kom­
binat vorhand enen Informations- und Dokumentalion ss tell e 
zur Auswertung bescha fft werden. 

Schwieriger ist die Bescha ffung von zielgerichteten I'rimär­
informationen. Die opera tive Tätigkeit obli egt hicr der 
Marktforschungsabteilung. Zur Bescha frung all er den Absatz 
generell betreffenden Primärinforma tion en sollten durch die 
betriebliche Marktforschung fol gende Kontakte aufgeuom­
men und ständ ig gehalt.en werden : 

im Inland 

mit staa tlichen Institutionen der Landwirtscha ft, 
mit führenden LPG, KOG und VEG, 
mit a llen landwirtsch aftlichen und landtechnisehcn In­
stituten , 
mit bestimmten Hoch- und Fachschulen , 
mit Marktforschungsinstitulen, 
Erfahrungsaustausch mit Genossenschaftsbauern auf der 
Leipziger Friihjahrsmesse, agra , iga, und Üstseewoel!e, 
Teilnahme an Lalldmaschin envorführungen, 
enge Zusammenarbeit mit den Verkaufsingenieuren des 
VE Handelskombinll t agrotcchuic, 
Teilnahme an wichtigen Konferenzen und Fachtagungen 
der LandwirtsellCl ft u. a. 

im Ausland 

Besuch von internationalen Landmasellinella uss tellungen, 
Besichtigung von hochm echanisierten Genossenschafts­
betrieben bzw. Staa ts f~rmen , 

Erfahrungsa ustausch mit ausländisell en In s titnten u. a. 

Eine derart umfassende Kontakthaltung ist dureIl die in der 
Marktforschung Beschäftigten nicht möglich, eine solche Auf­
gabe läßt siell nur in Gem ein scha ftsarbeit lösen. So sollte 
die Kontakthaltung im Inland gemeinsam mit der Markt­
forsellUng dcr VVB und des VE Handelskombinat agro­
technie und die Kontaktha ltung zum Ausland gemeinsam 
mit der Marktforschung der VVB. den technisell-kommerziel-
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len Büros der Außenhandelsbetriebe und all en Reisekadern 
der VVB, der Außenhandelsbetriebe und der Kombinate be­
trieben werden . 

Nach Erhalt von Pril1lärinformation en müssen Sichtung und 
Klass i fizierun g durch die betriebliche Mark tforsch ung er­
folgen. Da die Marktprogllose nur ein- bis zweimal im J nhr 
erarbeite t bzw. überarbeitc t wircJ , ist eine sys tema ti sche 
Speiellerung auch dieser lnrornw tionen erford erlich . Heute 
werd en die Primärinformationen noell in den Ma rktfor­
schungsabteilungen gespeich ert. Sinn voll wäre es jedoch , 
wenn die Speicherung in den Inforrnations- und Dol<umen­
ta tionsstellen nach einem einheitlichen , auf die EDV abge­
s timmten System erfolgen würd e. Sämtliche Informati emen, 
(lie zur Au swertung und zur Era rbeitung der Marktprogn ose 
notwendig s ind, würden dann einheitlich in der Informa tions­
und Dokumentationsstcll e vorliegen und auch a nderen Ab­
teilungen leicht zugängli ch se in. 

2. T-Tallplaufgabcnlw mple.l: - Erarbeilllng deI' Marla pro­
gnose 

Dic klass ifi ziert en und sys tema ti sch gespeicherten Sekundär­
und Primii rinformationen und die Teilprognose ' Vissenschaft 
und Teelll1ik bilcJen die C l'lllldlage für di e Erarbeitung dcr 
l\Iarktprognose, in der ein Zcitraum von mindes tens 10 Jah-
ren unters ucht werd en sollt e. . 

Die Erstellung dcr Marktprognose is t e ine wissenschaftliche 
Arbeit. Die Auswahl der konkreten hi erbei anZllwendenden 
Forschungsmethoden ist von der Spezifik des F orschungs­
objektes , Umfang und Qualitä t der vorliegend en Inform a tio­
nen, den rechentechni schen Möglichkeiten, der Qua lifikation 
der Kader u. a. abhängig. Um zu einern umfassendcn Ergeb­
nis mit hoher Prognosesicherheit zu kommen, sollten folgencJ e 
Hau])tthemenkomplexe ständig analys iert und prognostiziert 
werden, wobei e ine Feingliedel'ung entsprechend der Spe­
zifik dcs zu untersuchenden Erzeugnisses bzw. Ma schinen­
systems hiervon abzuleiten wä re : 

Entwicklung der La nd wirtschaft im In- und Ausland 
(Spezialisierung, Koopera tion, Konzentra tion , Kombina­
tion) , 

beim Erzcugniseinsa tz zu erwartende Nebenbedingungen, 
wie klima tische, topografische, verkehrstechnische, arbeits­
mcdizinische und ähnlich e Besonderheiten im In- und 
Ausland , 
E ntwicklung der Beda rfsträgerstruktur und deren Aus­
wirkungen auf die Erzeugnisentwicklung im In- und 
Ausla nd, 
Entwicklung der Anwendertechnologie n und .-ökonomien, 
ihrer Varianten und ihrer Rückwirkungen a uf die Erzeug­
nisentwicklung im In- und Au sla nd, 
Auswirkungen und Rüelnvirkungen der Erzeugnisentwick­
lung anderer Wirtschaftszweige, 
Untersuchung der vorhandenen Konkurrenz- und vVett­
bewerbserzeugnisse und -firm en, deren Entwicklung und 
Aktivität auf den Märl<ten , 
Absatzaussichten auf den einzelnen Märkten, letztmögli­
cher Zeitpunkt rentablen Absalzes der bisherigen Erzeug­
nisse und optimaler Zeitpunkt zum Absatz neuer E rzeug­
nisse in Varia nten als letztem Teil mit den notwendigen 
Schlußfolgerungen und Ma ßn ahmen für die Markterha l­
tung, -ersellließung bzw. -erweiterung. 

Das E rgebnis der Prognosetä tigkeit der Marktforschung muß 
darin bes tehen, Schlußfolgerungen zur Konkretisierung des 
P erspekti vplans in der Form zu ziehen, welche Erzeugnisse 
bzw. Systeme mit welcher Stückzahl und Kosten in den 
näellsten J ahren zu produzeiren sind . 

3. Hauptaufgabenkomplex - Koordinierung aller Arbeits­
erfolge der komplexen Ab.salzprognose 

Nach Fertigstellung der Ma rktprognose ergibt sich zuerst 
eme Rückkopplung zur bereits vorliegenden Teilprognose 
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Wissenschaft und Technik. Die Schlußfolgerungen aus der 
Marktprognose müssen die Aussage ermöglichen, ob für die 
vorgesehenen Weiter- bzw. Ncuentwicklungen bei der von 
ilmen zu erwartend<en Okonomie und den absehbaren Kosten 
rentable Absatzaussichten auf den einzelnen Märkten beste­
hen. Ergeben sich abweichende Ergebnisse und deshalb not­
wcndige Korrekturen in der Tcilprognose vVisscnschaft und 
Technik, so ist die Ubereinstimmung herbeizuführen. 

Dann müssen Marktproguosc und Produktionsprognose in 
Ubereinstimmung gebracht werden. Hier geht es hauptsäch­
lich um die vom Kombinat zu schaffenden Bedingungen, 
um die Kontinuität und eine hohc Rcntabilität der Produk­
tion zu gewährleisten. 

Danach ist die komplcxe Absatzprognose mit dem Haupt­
abnehmer im Inland und dem Außenhandelsbetrieb, nach 
Möglichkcit bereits über den Außenhandelsbetrieb mit den 
pcrspektivischen Abnehmern im Ausbnd, abzustimmen und 
ein langfristiger Vertragsabschluß anzustreben. Im Ergebnis 
dieser Abstimmungen können Veränderungen in der kom­
plexen Absatzprognose notwendig werden. Der letzte Schritt 
ist dann schließlich die Fixierung der Schritte zur Realisie­
rung der sich aus der komplexen Absatzprognose ergebenden 
und festgelegten Maßnahmen. 

Die Erarbeitung der komplexen Absatzprognose kann kein 
einmaliger, sondern muß ein ständiger Prozeß sein. Jede 
neue wichtige Erkenntnis sollte sofort in die komplexe Ab­
satzprognose eingearbeitet werden, damit sie immer ein 
aktuelles Leitungsinstrument blcibt. 

3. Schlußfolgerungen 

Die Bedeutung der Marktforschung wurde in den vergange­
nen Jahren im Industriezweig Landmaschinenbau von eini­
gen Betrieben oftmals unterschätzt, da den perspektivischen 
Problemen noch nicht genügend Beachtung geschenkt wurde. 
Pionier- und Spitzenleistungen können jedoch nur erzielt 
werden, wenn eine wissenschaftliche Prognosearbeit in Verbin­
dung mit der unverzüglichen und den Realisierungsbedin­
gungen entsprechenden Umsetzung der Erkenntnisse in die 
Produktion durchgeführt wird. Somit erlangt die Markt­
forschung zwangsläufig immer mehr Bedeutung. 

Eine crfolgreiche Marklforschungstätigkeit und einc dadurch 
beeinOußte Entwicklung des Kombinats ist jedoch nur mög­
lich, wenn die komplcxe Absatzprognose mit der Prognose 
der Entwicklung der Landwirtschaft und ihrer Mechanisie­
rung in der DDR in voller Ubereinstimmung steht und dic 
Entwicklungstendenzen der Landwirtschaft und ihrer Mecha­
nisierung in den vorgesehcnen Exportländern vorausschau­
end richtig eingeschätzt werden. Die Marktforschung schalTt 
damit einen Vorlauf in der Erkundung der künftig zu er­
wartenden Bedingungen im In- und Ausland, wodurch die 
komplexe Absatzprognose den Perspektivplan für eine ab­
satzorientierte Produktion wissenschaftlich begründet. 

Wird an die Lösung der komplexen Absatzprozesse richtig 
herangegangen, so beeinOußt die betriebliche Marktforschung 
entscheidend die Entwicklung des Industriezweiges. 
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SCHOTTGUTSILO 20 Mp 
unterfahrbar nicht unterfahrbar 

Geeignet für Lagerung von: 
Kohle. Düngemittel und landwirtschaftliche Produkte 
Lieferbar: ab sofort 

SCHOTTGUTSILO 160 Mp 
geeignet für Mischfutter und Getreide 
Abmessung: 5.000 x 5.000 x 12.000 mm Schüttwinkel: 60 0 

Lieferbar: ab sofort 

VEB Fahrzeug- und Transportgerätebau 
LeipzigjMölkau 
7126 Mölkau, Hugo-Axt-Str. 70 
Telefon Leipzig: 62580 u, 65582 

BUCHBESPRECHUNG 

Erfolgreich studieren - $ich qualifizieren 

Eine Anleitung 
Von Dr. JOHANNES RIECHEl\T und KURT SCHWAl\Z. Leipzig: VER 
Deutscher Verlag für Grundstoffindustrie 1970. 199 Seilen, 25 Abb., 
broschiert, 7,80 j\.f. 

Immer mehr setzt sich in unserer sozialistischen Gesellschaft die 
richtig~ Erkenntnis durch, daß im Zeitalter der wissenschaftlich-techni- _ 

sehen Revolution jeder lernen muß, ein Leben lang zu lernen. Viele 
fvlöglichkeiten bieten sich dazu in unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat, 

es liegt an jedem einzelnen, diese i\löglichkeiten zum Nutzen der 
Gesellschaft und zu seinem eigenen Vorteil auszuschöpfen. 

Erfahrungsgemäß steht am Beginn einer langfl"istigen Qualifizierung 
insbesondere im Fern- oder Abendstu~ium die Frage: ,,\Verde ich das 
mir bevorstehende Pensum an Studiennl'beit neben meinen benlflichen 
Vel'pflirhtungen bewältigen~" Die Zeit wird immer knapp sein während 

der Qualirizierung, man sollte aber gerade deshalb vorher oder auch 

zu Beginn des Studiums die Zeit aufbringen, die hier vorliegende Bro' 
schüre aufmerksam zu lesen. Di~.se Stunden sind bestimmt nicht ver· 
loren, man kann im Gegenteil durch Beherzigen der vermittelten Rat­
schliige das Studium errekLiv(!r gestalten, d. h. Zeit einsparen. Die 
Bro~chüre weist \Vege, wie man schneller lernen, fester behalten und 
produktiver denken kann, wie errungenes \Vissen griffbereit zu bewah­
ren ist, wie man an das Lösen VOll Problemen herangehen sollte und 
erteilt Ratschläge für das richtige· Reden. Von unmittelbarem Nutzen 
werden jedem Studenten die Hinweise zur Abfassung einer schriftlichen 
Arbeit und zum Verhalten bei einer Prürung sein. All das ist in einer 
lockeren und, wie sollte es bei dem Anliegen dieser Neuerscheinung 
auch anders sein, interessanten und einprägsamen Form geschrieben. 
Jeder, der sich qualifizieren will, sollte mit dem StuJium dieses 
Buches beginnen! AB 8248 
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